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den echten „Genoſſen“ haben die Forſchungen eines Leopold

Jugend durch die ungerechteſte Beurteilung des alten Fritz

des Sauherdentons“ eingetragen hat, „einen Strolch noch im
Sterben“ zu nennen. Der ſogenannte Renegatenhaß ſoll der

Großen hat Mehring in ſeiner „Deutſchen Geſchichte vom
Ausgange des Mittelalters, ein Leitfaden für Lehrende und
Lernende“ (Teil I S. 64 f.) mit folgenden Worten zu
ſammengefaßt: Ein
hat der König Friedrich von Preußen Schleſien geraubt, die
wertvollſte Provinz des öſterreichiſchen Staates. Jn dieſem
„großen“ preußiſchen Könige ſah die franzöſiſche Politik nur
einen Filigrankönig, einen Puppenkönig, der unweigerlich
nach der franzöſiſchen Pfeife tauge e 3
einmal weigerte und dem franzöſiſchen Könige nicht die von
dieſem geforderte Waffenhilfe gegen England leiſten wollte,

den übermütig gewordenen Vaſallen zu züchtigen. So ent

30jährigen Krieges zu erholen begonnen hatte. Dieſer P
hätte dem preußiſchen Staat den Garaus gemacht, wenn ſi
König Friedrich nicht in die ruſſiſche Vaſallenſchaft gegeben
hätte, die noch ſchmählicher war als die franzöſiſche. Selbſt

aufgeklärter Despotismus von den preußiſchen Geſchichts-

Staat keine wirkliche Monarchie, kein moderner Klaſſenſtaat,
ſondern ein mittelalterlicher Ständeſtaat, eingeſchachtelt in
die drei Geburtsſtände

Ruine, die in all ihrer feudalen Verrottung zu erhalten, nie
mand eifriger und ſorgfältiger bedacht geweſen iſt, als eben

Vorträgen von ſich gegeben, welche er ſeit vier Jahren an
der Parteiſchule gehalten, wobei er ſich im Hinblick auf den
vorangegangenen Volksſchulunterricht mit den Worten
rühmt: „Je größer der Wahn, deſto kürzer der Weg zur

Wahrheit“. e
Aufſatz im Feuilleton der „Leipziger Volkszeitung“ (Nr. 18
vom 23. Januar d. Js.), welcher die Ueberſchrift führt: „Ein
Atheiſt von Gottes Gnaden“,
eine Unwahrheit, denn Friedrich der Große hat aufs ent-
ſchiedenſte den materialiſtiſchen Atheismus bekämpft. Gleich
zu Anfang wird höhniſch bemerkt:
Friedrichs II. von Preußen endete 1806 bei Jena. Die

Wir hören ſogar: „Friedrich II., der große König, hatte dieſe
Niederlage organiſiert und die Volksheere der
Revolution warfen die friderizianiſche Armee wie geprügelte
Mietlinge über den Haufen.“ Wie erfahren weiter: „Fried-
richs II. Vater und Vorgänger zeigt in jedem Zuge das
Temperament des Alkoholikers (abſtinente Mediziner ſollten

haupt „war der Länderraub, der mit dem ohne diplomatiſche
Verhandlung und Kriegserklärung verübten Einfall in

Polens abſchloß, weder eine nationale Erweiterung noch eine
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demokratiſcher Beleuchtung.
Der zweihundertſte Geburtstag Friedrichs des Großen

hat gezeigt, daß die Preußen und die Deutſchen überhaupt
einig ſind in der Bewunderung deſſen, den ſeine Zeitgenoſſen
„den Einzigen“ oder kurzweg „den König“ nannten. Nur
die Sozialdemokratie ſtand abſeits und ſuchte ihren An
hängern die Freude an dem großen König zu verleiden. Für

von Ranke und Heinrich von Treitſchke, die Darſtellungen
eines Carlyle und Koſer keinen Wert; ihm iſt Franz Mehring
der Führer zur geſchichtlichen Erkenntnis und Wahrheit.

Wie Franz Mehring in der Vorrede zur zweiten Auf-
lage ſeiner Schrift „Die Leſſing-Legende“ erzählt, hat er in
ſeinem Abiturientenaufſatz über „Preußens Verdienſte um
Deutſchland“ „die erſte Note erhalten“; im reiferen Alter
gibt er ſich alle Mühe, dieſe vermeintliche Verirrung ſeiner

vergeſſen zu machen. So hat er einſt auch zur Gefolgſchaft
Eugen Richters gehört, um ihn dann zuletzt auf jene wenig
geſchmackvolle Weiſe, welche ihm den Beinamen „Virtuoſe

iftigſte ſein. ai De Ergebniſſe ſeiner Forſchungen über Friedrich den

„Einzig und allein mit franzöſiſcher Hilfe

S

s er. ſich deſſen

verband ſich Frankreich mit Oeſterreich und Rußlaänd, um

ſtand der 7jährige Krieg, der Deutſchland wieder aufs greu-
lichſte verwüſtete, nachdem es ſich ehen von den Leiden des

unter dem König Friedrich, deſſen ebenſo allmächtiger wie

ſchreibern überſchwänglich gefeiert wird, war der preußiſche

des allmächtigen Adels, der un
mündigen Städte und der unfreien Bauern, eine feudale

König Friedrich.“ Und dieſe Weisheit hat Mehring in

Jn Mehrings Spuren wandelt ein Ungenannker in einem

Schon dieſe Ueberſchrift iſt

„Die Unſterblichkeit

Unſterblichkeit hatte 66 Jahre ſich behauptet und den phyſi-
ſchen Tod des Königs nur zwei Jahrzehnte überdauert.“

einmal die Charakterbilder von Fürſten malen Ueber-

Schlefien begann und mit der ſchimpflichen erſten Teilung

ſtaatliche Vereinheitlichung es war nichts weiter als eine
dynaſtiſche Betriebsvergrößerung.“ Ebenſo war Friedrichs
Politik die Politik einer Klaſſe des preußiſchen Junker-
tums, deſſen prügelnder Krückſtock er war. Der abſolute
König von Preußen war lediglich der Gutsherr der ſtädti
ſchen Untertanen, außerdem der Eigentümer bewaffneter
Sklaven. Die rein dynaſtiſche Politik des „Länder-
legens“ zerrüttete die nationalen, wirtſchaftlichen, phyſiſchen
Kräfte Preußens und rüſtete ſeinen ſchnellen Zuſammen
ruch. Sein Hirn war von der einzigen Jdee erfüllt, der

habsburgiſchen Familienkonzurrenz. Abbruch zu tun. Wie
ſeine internationale auswärtige Politik zerſehzend wirkte, ſo
ſeine Politik im Jnnern.“ Dabei werden wir mit der frag-
würdigen Entdeckung beglückt: Friedrichs Wirtſchaftspolitik

Aufmerkſamkeit ſchenken wollte.

Sonnabend, 10. Februar 1912.
griedrich der Große in ſozial- iſt nur auf die Sammlung eines Staatsſchatzes gerichtet.

Staat s ſchatz aber das heißt wieder nur Privat
vermögen.“ Der Verfaſſer ſcheut ſich ferner nicht, zu
ſchreiben: „Es gab nicht die geringſte Rechtsſicherheit; die
alte Grauſamkeit der Juſtiz wurde bewährt.“ Dabei weiß
jedes Kind, daß eine der erſten Taten des jungen Königs
die Abſchaffung der Folter war! Es hieße wirklich dem un
genannten Geſchichtsforſcher der „Leipziger Volkszeitung“,
welcher freilich ſeinerſeits die ernſten Geſchichtsſchreiber als
„Verfaſſer Hohenzolleriſcher Familienromane“ dem Ge
lächter der gewiß, ſehr ſach und fachkundigen „Genoſſen“
preisgeben möchte, zu viel Ehre antun, wenn man weiter
ſeinen von Haß und Unwiſſenheit getragenen Ausführungen

u en r Um nur noch eins zu erwähnen, ſo hat er für die großartige Anſiedlungstätigkeit
Friedrichs des Großen kein Wort übrig. Aber jammern
müſſen uns die Kinder, welche eben in der Schule mit Be
geiſterung für dieſen wahren Vater des Vaterlandes erfüllt
ſind und denen nun zu Hauſe von ihren „zielbewußten“
Vätern dies Bild befleckt und in den Staub getreten wird.

Anders hat Guſtav Freytag den großen König zu
würdigen verſtanden. Jm letzten Bande ſeiner „Bilder aus
der deutſchen Vergangenheit“ iſt ein beſonderer Abſchnitt
überſchrieben „Aus dem Staat Friedrichs des Großen“.
Seine Schlußbetrachtung, welche die beſte Antwort auf alle
ſozialdemokratiſche Verkennung und Verleumdung iſt, lautet:
„Mit ehrgeizigem Sinn war der große König in der Blüte
des Lebens ausgezogen, alle hohen und prächtigen Kränze
des Lebens hatte er dem Schickſal rrnarn. der Fürſt
von Dichtern und Philoſophen, der Geſchichtsſchreiber, der
Feldherr. Sein Triumyh, den er ſich erkämpft, hatte ihn be
friedigt. Zufällig, unſicher, nichtig war ihm aller Erden-
ruhm geworden; nur das Pflichtgefühl, das unabläſſig
wirkende, eiſerne, war ihm geblieben. Aus dem gefährlichen
Wechſel rer warmer Begeiſterung und nüchterner Schärfe
war ſeine Seele heraufgewachſen, Mit Willkür hatte er ſich
poetiſch einzelne Menſchen berklärt; die Menge, die ihn um
gab, verachtet. Aber in den Kämpfen des Lebens verlor er
den Egoismus, verlor er faſt alles, was ihm perſönlich
lieb war, und er endigte damit, die Einzelnen gering zu
achten, während ſich ihm. das Bedürfnis, für das Ganze zu
leben, immer ſtärker erhob. Mit der feinſten Selbſtſucht
hatte er das Größte für ſich begehrt und ſelbſtlos gab er
zuletzt ſich ſelbſt für das gemeine Wohl und das Glück der
Kleinen. Als ein Jdealiſt war er in das Leben getreten,
auch durch die furchtbarſten Erfahrungen waren ihm ſeine
Jdeale nicht zerriſſen, ſondern veredelt, gehoben, geläutert;
viele Menſchen hatte er ſeinem Staat zum Opfer gebracht,
niemanden ſo ſehr als ſich ſelbſt. Ungewöhnlich und groß
erſchien das ſeinen Zeitgenoſſen, größer uns, die wir
die Spuren ſeiner Wirkſamkeit in demCharakter unſeres Volkes, unſerem Staats-
leben, unſerer Kunſt und Literatur bis zur
Gegenwart verfolgen.“

Die Wahldes KReichstagspräſidiums.
Bei der geſtern vorgenommenen Wahl zum Präſidenten

des Reichstages wurden 388 Stimmen abgegeben, davon
waren ungültig 3 Stimmen. Von den gültigen Stimmen
erhielt Spahn (Zentrum) 185, Bebel (Soz.) 110, Prinz
Schönaich-Carolath (natlib.) 88, Paaſche (natlib.) 1 und
Heine (Soz.) 1 Stimme. Da der Höchſtbeſtimmte die abſo
lute Mehrheit nicht hatte, fand engere Wahl zwiſchen den
fünf Obengenannten ſtatt. Bei dieſer engeren Stichwahl
wurden abgegeben 388 Stimmzettel; davon waren 3 un
gültig. Es erhielten Spahn (Zentr.) 186, Bebel (Soz.) 114,
Prinz SchönaichCarolath (natlib.) 85. Da keiner von ihnen
die abſolute Mehrheit erhalten hatte, mußte nochmals eine
engere Wahl zwiſchen Spahn (Zentr.) und Bebel (Soz.)
ſtattfinden. Hierbei erhielt Dr. Spahn (Zentr.) 196 und
Bebel (Soz.) 175 Stimmen.

Spahn (Zentrum)iſt ſomit zum

Präſidenten des Reichstags gewählt
und nahm die Wahl'an. (Vergl. „Letzte Telegramme

Zum erſten Vizepräſidenten
Scheidemann (Soz.)

mit 188 von 386 abgegebenen Stimmen gewählt.
Dietrich (konſ.) erhielt 174 und Paaſche (natlib.) 3 Stimmen.
Ungültig waren 21 Stimmen. Scheidemann nahm die
Wahl an.

Zum zweiten Vizepräſidenten
wurde Abg.

Dr. Paaſche (natlib.) t
mit 274 Stimmen gewählt. Kaempf (Vp.) erhielt 12,
Dietrich (konſ. 2, v. Heydebrand (konſ.) 1 Stimme und

wurde
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Stadthagen (Soz.) eine Stimme. 95 Abgeordnete ent-
hielten ſich der Stimme. (Vergl. den Parlamentsbericht.)

r

Die ſieben Abteilungen des Reichstages
haben ſich konſtituiert. Zu deren Vorſitzenden bezw. deren
Stellvertreter ſind gewählt worden Jn der erſten Abteilung
Dr. Blankenborn bezw. v. Czarlinski, in der
zweiten Abteilung Fehrenbach bezw. Molkenbuhr,
in der dritten Abteilung Bebel bezw. Dr. Pachnicke,
in der vierten Abteilung Graf von Kanitz bezw. Dr.
Schädler, in der fünften Abteilung Träger bezw.
Graf von Carmer-Oſten, in der ſechſten Abteilung
Freiherr v. Hertling bezw. Dr. Arendt, in der
ſiebenten Abteilung Wurm Desw. Sieb.

Folgen der Präſidentenwahl.
Von Geheimrat v. Böttinger, Mitglied desHerrenhauſes, iſt dem W. T.-B. aus Elberfeld folgen

des Telegramm zugegangen:
„Nachdem, wie ich ſoeben aus Berlin höre, eine große Zahl

nationalliberaler Mitglieder bei der heutigen
Reichstagspräſidentenwahl für den ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten geſtimmt hat, bin ich genötigt,
aus der nationalliberalen Partei auszu-
t re ten.
Das deutſchefranzöfiſche Abkommen

vor dem franzöſiſchen Senat.
Der franzöſiſſche Senat ſetzte am geſtrigen Frei-

tag die Beratung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens fort.
Senator d'Aunghy. erkannte an, daß das Abkommen eine

gewiſſe Entſpaunung gebracht habe,, erklärte aber, daß er zahf-
reiche Schwierigkeiten bei ſeiner Verwirklichung vorausſehe- und
deshalb nur reſigniert für. das Abkommen ſtimmen werde.
Fénoubrier beantragte Unter Hinweis auf den einmütigen
Beifall, den die Rede Pichons gefunden habe, daß dieſe ange
ſchlagen werde. Ribot, Präſident der Kommiſſion für das
deutſchfranzöfiſche Abkommen, billigte es, daß Delcaſſé den
Augenblick für gekommen hielt, an die Löfung der marokkaniſchen
Frage zu gehen, wenn Delcaſſé ſich auch über die Wahl der Mittelr täuſchen können. Der Vertrag von 1909 ſei zwar unzu-
reichend, aber doch ausgezeichnet geweſen. Uebrigens ſei von 1909
bis 1911 nichts getan worden, um durch Regelung der finanziellen
Frage die Ordnung zu ſichern. Pichon proteſtierte und
wies darauf hin, daß die Regierung ſich ſeit 1910 mit einer An-
leihe beſchäftigt habe. Eine Macht habe dagegen proteſtieri:
Deutſchland. Ribot ſtellte darauf feſt, daß es in zwei
Jahren nicht gelungen ſei, dem Sultan eine ausreichende Polizei
zu ſchaffen und fuhr fort, Frankreich habe Unrecht gehabt, ſich
von den Deutſchen ſagen zu laſſen, daß es die
Algecirasakte verletzt habe. Man habe jedoch ver-
handeln müſſen. Elémenceau: Aber nicht unter den
Kanonen von Agadir. Ribot: Agadir war ein diplomaki-
ſcher Fehler der Deutſchen. Wir hätten ihn ausnützen müſſen.
Nach der Entſendung des „Panther“ hätte ich Cambon
nicht erlaubt, nach Berlin zurückzukehren. (Ein-
mütiger Beifall.) Bei der Wiederaufnahme der Ver-
handlungen hätte man ſagen ſollen: Wir werden uns
in Paris unterhalten. Deutſchland hoffte, die
franzöſiſche öffentliche Meinung dahin zu bringen, die Vergangen-
heit zu vergeſſen. Es hat. ſich. getäuſcht! Die Nation wollte
nicht den Krieg, aber ſie war bereit, ihn zu führen.
(Beifall.) Ribot fuhr dann fort: Deutſchland verrechnet ſich, wenn
es hofft, die Richtung der franzöſiſchen Politik zu ändern, denn
dieſe beruht auf den Regungen des nationalen Ge-
wiſſens. (Sehr. gut!) Was unſere Politik gegenüber Deutſch
land betrifft, ſo haben wir zu ihm höfliche Beziehungen; es iſt
uns gelungen, kommerzielle Schwierigkeiten zu löſen; aber wir
werden unſere Politik ſtolzer und würdiger Zurück-
haltung nicht ändern. Niemand in Europa will den Krieg,
aber jeder fürchtet ihn. Wir für unſeren Teil wollen friedlich
bleiben, aber halten wir unſere Kawonen und unsſelbſt in gutem Zuſtand! Dennoch könnte das Land die
Ablehnung des Vertrages nicht billigen, den unſere Freunde und
Verbündeten als einen Erfolg betrachten. Jtalien, England und
Spanien würden die Vorteile nicht aufgeben, die wir ihnen ver-
ſchafft haben. Wir würden dann mit leeren Händen daſtehen.
Zum Schluß ſchloß ſich der Redner dem Verlangen der Regierung
an, daß der Senat die Annahme des Vertrages beſchleunige. Er
wurde von ſeinen Freunden lebhaft beglückwünſcht. Auf eine An
frage Delpierres erklärte der Miniſterpräſident, daß der mit
Spanien abzuſchließende Vertrag veröffentlicht werden wird. Die
Sitzung wurde darauf aufgehoben.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Oberſt NiaziBei,

der in arabiſcher Kleidung durch Syrien und Egypten nach
Cyrenaika zu gelangen ſuchte, iſt in Elariſch verhaftet und
nach Konſtantinopel zurückgeſandt worden.

Vom Kriegsſchauplatz.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet vom 7. Februar aus

Tobruk: Um 1 Uhr morgens eröffnete der Feind gegen das
Fort ein halbſtündiges Feuer, das von der italieniſchen eſatzung
nicht erwidert wurde. Um 8 Uhr früh wurde abermals das Feuer
ger den italieniſchen Vorpoſten exöffnet, das dieſer erwiderte

r Feind wurde bald zurückgeſchlagen. Drei Araber blieben tot
gm Platze. Die Zahl der von der Artillerie Getroffenen iſt unbe
kannt. Seit ſechs Tagen iſt keine Karawane mehr Aber das
Plateau gezogen.



Jtalien dementiert.
Gegenüber der vom türkiſchen Kriegsminiſterium ver

breiteten Meldung aus Benghaſi, nach der die Jtaliener
bei den nächtlichen Angriffen der Türken und Araber am
25., 26. und 27. Januar über 1300 Tote gehabt
hätten, während die Verluſte der Angreifer nur 28 Tote und
89 Verwundete betragen hätten, erklärt die römiſche „Agenzia
Stefani“,

„man muß annehmen, daß die falſchen Nachrichten ebenſo
wie die früheren nicht wirklich von dem türkiſchen Kriegs
miniſterium verbreitet worden ſind, denn ſonſt wäre es klar
bewieſen, daß die türkiſche Regierung Europa und das kürkiſche

Volk durch ſyſtematiſche Lügen täuſchen will. Jn der Tat ſind
die Araber und Türken bei Benghaſit ſtets geſchlagen worden;
aber gerade in der Zeit vom 25. bis 27. Januar hat dort kein
bewaffneter Zuſammenſtoß ſiattgefunden.“

Deutſches Reich.
Die Tagung der Brüſſeler Zuckerkonferenz. Die Ständige

Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerkonferenz in Brüſſel hielt
am Freitag vormittag wiederum eine Sitzung ab. Entgegen der
allgemeinen Erwartung, daß dieſe Sitzung ein endgültiges Er
gebnis zeitigen werde, ſtellte ſich heraus, daß wiederum neue
Schwierigkeiten entſtanden ſind. Nach privaten Mel
dungen, welche die „Agence Havas-Reuter“ ehalten hat, ſeien
Rußland und Deutſchland nunmehr über die außerordentliche
Ausfuhrziffer, die Rußland für die diesjährige Kampagne be
willigt werden ſolle (27), einig. Andere Mächte hätten aber plötz-
lich Bedenken über gewiſſe Bedingungen erhoben, ſo daß es
notwendig geworden ſei, die Entſcheidung wiederum hinauszu-
ſchieben. Wie es heißt, handelt es ſich nur um Fragen unter-
geordneter Bedeutung, ſo daß ihre Erledigung nicht ernſtlich in
Frage geſtellt ſei. Die Kommiſſion vertagte die Weiterberatung
auf nächſten Montag. Eine weitere Privatmeldung der „Agence
HavasReuter“ berichtigt die erſte Mitteilung über die Ständige
Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerkonferenz dahin, daß
Deutſchland Rußland für die Kampagne 1911,/12
eine Erhöhung des Zuckerausfuhrkontingents
um 150000 Tonnen und um weitere 100000 Ton-
nen (27), die auf zwei oder drei Jahre verteilt werden ſollen,
bewilligt habe. Hierauf wolle Rußland nicht eingehen. Das
ſeien die erneuten Differenzen, von denen die erſte Meldung
ſprach. Aus Berlin geht uns noch folgende Meldung zu:
Die Abgeordneten Baſſermann und Genoſſen haben im
Reichstag folgende Jnterpellation eingebracht:
„Jſt der Herr Reichskanzler bereit, darüber Auskunft zu erteilen,
in welcher Weiſe er bei den Verhandlungen in der Brüſſeler
Zuckerkonferenz gegenüber den Anforderungen der ruſſiſchen
Regierung die deutſchen Jntereſſen zu wahren gedenkt?

Prinz Friedrich Leopold in Wien. Der Kaiſer von Oeſter
reich empfing am Freitag nachmittag den Prinzen Friedrich Leo-
pold von Preußen, der ſich ſeit Dienstag in Wien aufhält, in
Schönbrunn in Privataudienz. Der Prinz trug die Uniform des
2. öſterreichiſchen Huſaren-Regiments, der Kaiſer die Uniform des
Kaiſer Franz-Garde-Grenadier Regiments Nr. 2. Jn Vertretung
des Kaiſers erwiderte der öſterreichiſche Thronfolger den Beſuch
des Prinzen Friedrich Leopold. Am Abend erfolgte die Rückreiſe
des Prinzen nach Berlin.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. Solf
ſtattete in Amſterdam in Begleitung der Geheimräte Dr. Ger
hard und Dr. Schluepmann ſowie des deutſchen Vize
konfuls Dr. Dehn- Schmidt der Diamantenſchleiferei Asſcher
einen Beſuch ab. Sodann hatte der Staatsſekretär eine längere
Unterredung mit den Jnhabern der Firma. Mittags beſuchten
die Herrſchaften die Diamantenbörſe.

Zum Tode des Generalfeldmarſchalls von Hahnke. Eine
geſtern erſchienene Sonderausgabe des Armeeverordnungsblattes
bringt einen aus Anlaß des Hinſcheidens des Generalfeldmar-
ſchalls von Hahnke erlaſſenen Armecbefehl. Darin wird
für ſämtliche Offiziere eine dreitägige, für die Offiziere des
Grenadierregiments Prinz Karl Nr. 12, deſſen Chef der Ver
ſtorbene war, für die Offiziere des Alexanderregiments, bei dem
er à la suite geführt wurde, und für die Offiziere des Gouverne-
ments Berlin eine zehntägige Trauer angeordnet. Außerdem
enthält der Armeebefehl Feſtſetzungen über die Teilnahme an den
Brerdigungsfeierlichkeiten. Der Zeitpunkt der Beiſetzung iſt noch
nicht bekannt.

Der Beſuch des engliſchen Kriegsminiſters in Berhn.
Der Pariſer „Agence Havas“ wird aus beſonderer Londoner
Quelle beſtätigt, daß der Beſuch des Kriegsminiſters
Haldane in Berlin einen durchaus privaten Charakter
trage. Nach einer ſpäter aus Berlin einlaufenden
Meldung folgte Kriegsminiſter Haldane geſtern abend einer
Einladung zum Diner beim Reichskanzler, zu dem
u. a. geladen waren: Profeſſor Harnack, mehrere Generale
und Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter.
Kein deutſches Fliegerbataillon. Wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, ſind die Zeitungsmeldungen von der bevor
ſtehenden Errichtung eines Fliegerbataillons unrichtig. Die
Errichtung eines Fliegerbataillons würde eine Zentrali-
ſation des deutſchen Militärflugweſens zur Vorausſetzung
haben, die aber nicht beabſichtigt iſt. Auch die anderen für
die Bildung eines Fliegerbataillons notwendigen Vor-
bedingungen ſind bei dem Flugweſen nicht gegeben. Ueber
die bevorſtehende Organiſation des deutſchen Fliegerweſens
laſſen ſich heute beſtimmte Mitteilungen im Jntereſſe der
Sache nicht machen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeorönetenhaus.

Sitzung vom 9. Februar 10912,

Präſident Dr. Frhr. v, Erffa eröffnete die Sitzung un TI Uhr
15 Minuten.

Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Leſung des Etats. Dazu
liegt eine Interpellation betr. die Maul und Klauenſeuche vor.

Der Präſident gab den von allen Parteien gebilligten Kon
tingentierungsplan für die Etatsberatungen bekannt.

Der Etat der Rente des Kronfideikommißfonös
wurde ohne Debatte genehmigt.

Beim Etat der Münzverwaltung wünſchte
Abg. v. Conrad (Freikonſ.) Einziehung des 25 Pfennigſtücks und

des Fünfmarkſtückes. Außerdem ſollte der ſchreckliche neue Hun
dertmarkſchein baldigſt wieder verſchwinden. 2

Ein Regierungskommiſſar wies darauf hin, daß die Einteilung
der Münzen Sache des Reiches ſei.

Abg. Dr. BeckerSiegkreis (Ztr.): Die Länge des Hundertmark
und häßlich.e e tgutes C nnd,

t

t. werden.

Wog. v. Keſſel (Könſ.J? Iſt die Münzverwaltung auch nur ause Organ, ſo kann ſie die Wünſche doch dem Reichsſchatz

amt übermitteln. SStaatsſekretär v. KiderlenWaechter betrat den Saal).
Der Etat der Münzverwaltung wurde bewilligt.

Die Etats des Staatsminiſterinms und der Staats
archive paſſierten ohne Debatte, ebenſo eine Reihe weiterer
Etats.

Auch der Etat des Kriegsminiſteriums (Zeughaus)
wurde ohne weſentliche Debatte bewilligt.

Es folgte der Etat des Miniſteriums der auswär-
tigen Angelegenheiten. Hierzug lag ein Antrag der
Nationalliberalen vor auf tunlichſt baldige authentiſche Mitteilung
über das neueſte motu proprio betreffend das Gerichtsver
fahren gegen Kleriker.

Abg. Dr. v. Campe (Natl.): Beim Antimoderniſteneid ſollten die
Gewiſſen geknechtet und die freie Forſchung eingeengt werden.
Jetzt handelt es ſich darum, die katholiſchen Geiſtlichen aus dem
allgemeinen Gerichtsſtande herauszuheben. Die ſchärfſten kirch
lichen Strafen werden angedroht dem, der einen Geiſtlichen vor ein
weltliches Gericht ohne Zuſtimmung der Kirche zwingt. Derartige
Kundgebungen ſind ein Stoß gegen die Grundlagen des modernen
Staatsbetriebes. Selbſt die Zentrumspreſſe verhielt ſich gegen
über dieſer päpſtlichen Kundgebung zurückhaltend, ja ablehnend
und kritiſierend. Dem konfeſſionellen Frieden kann nur gedient
werden, wenn Sie (zum Zentrum) in aller Ehrfurcht, die Sie dem
Heiligen Stuhl ſchuldig ſind, der Kurie freimütig erklären wür
den, daß dem konfeſſionellen Frieden mit ſolchen Vorſtößen nicht
gedient iſt. (Lebhaftes Bravo! rechts und links.) Ein ſolches
offenesWort wäre eine erlöſende Tat, wir warten darauf, daß Sie
dieſe nationale Pflicht erfüllen. (Lebhaftes Bravo!) Wir ver-
langen von der Kurie ein klares Ja, Ja, Nein, Nein! Für wen
gilt denn das motu proprio überhaupt? Jeder Staat hat bisher
auf Anfrage den Beſcheid bekommen, für ihn gelte es nicht. Die
Kurie mag ſich etwas moderniſieren, ſolche Herausforderungen
ſind ſchwere Belaſtungsproben für uns. (Lebhafter Beifall bei
den Natlib. und rechts).

Staatsſekretär v. KiderlenWaechter: Das motu proprio iſt be
kannt gegeben worden in den Acta Apoſtolicae Sedis; ſofort hat
ſich in der Preſſe eine große Polemik daran angeknüpft. In der
Kölniſchen Volkszeitung vom 27. November hat Profeſſor Heiner
einen augenſcheinlich offiziöſen Artikel geſchrieben, aus dem her
vorgeht, daß das motu proprio für uns keine Giltigkeit habe. Das
Miniſterium des Auswärtigen hat im Einverſtändnis mit anderen
Reſſorts unter Hinweis auf dieſen Artikel den Geſandten ange
wieſen, anzufragen, ob die Ausführungen richtig ſeien und aner
kannt würden. Daraufhin wurde geantwortet, daß das motu
proprio auf Deutſchland keine Anwendung finde. Die Verhand
inngen darüber ſind lediglich mündlich geführt (Bewegung), das
Reſultat iſt aber ſchriftlich niedergelegt worden und zwar in deut
ſcher und franzöſiſcher Sprache. Unſer Geſandter in Rom hat dem
Kardinal- Staatsſekretär erklärt, daß die preußiſche Regierung
jeder Verfügung ihre Wirkſamkeit verſagen müſſe, die mit den
Reichs oder Landesgeſetzen in Widerſpruch ſtehe. (Lebhaftes
Hört! hört!) Nach dieſem Verfahren haben wir den Zwiſchenfall
für erledigt gehalten. (Beifall).

Abg. Graf v. Moltke (Freikonſ.) (ſehr ſchwer verſtändlich) Der
Staat muß unbedingt daran feſthalten, daß die Ausübung ſeiner

uſtiz unbeeinflußt geſichert iſt.2 er. v. r Wir können es nur bedauern, daß
durch die Kundgebung des Papſtes wieder viel Beunruhigung
hervorgerufen worden iſt. Wenn das motu proprio auch für
Deutſchland zurückgezogen iſt, ſo iſt doch nicht zu leugnen, daß
etwas, was der Papſt an irgend einem Orte der Welt für eine
ſchwere Todſünde erklärt, auch für die ganze Welt gilt. Mit
Rückſicht auf die Erklärung des Staatsſekretärs beantrage ich,
über den Antrag v. Campe zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Dr. Porſch (Zentr.): Die Rede des Herrn v. Campe hat
nicht dem konfeſſionellen Frieden gedient. Das motu proprio hat
nur für die Länder Gültigkeit, wo die geiſtliche Gerichtsbarkeit
neben der weltlichen vom Staate als gleichberechtigt anerkannt iſt.
Nach der Erklärung der Kurie weiß ich daher nicht, wo noch
Grund zur Beunruhigung vorhanden ſein ſoll. Von unſerer Seite

iſt der konfeſſionelle Friede gewahrt worden. ßAbg. Styczynski (Pole): Wir werden dem Antrag Pappenheim
zuſtimmen.

Abg. Liebknecht (Soz.)? Die Regierung läßt es an der nötigen
Energie fehlen dieſen Beſtrebungen gegenüber. Die Konſervativen
machen ſich zu Mitſchuldigen des Zentrums. (Lachen rechts und
im Zentrum).

Abg. Gyßling (Jortſchr. Vpt.): Es handelt ſich hier um eine
wichtige ſtaatsrechtliche Frage, die auch durch die Erklärung des
Staatsſekretärs nicht genügend geklärt iſt. Jch bitte deshalb, dem
Antrag v. Campe zuzuſtimmen. Auch wir wünſchen die Erhaltung
des konfeſſionellen Friedens. Betrachten wir aber die Geſchichte
der katholiſchen Kirche und des Zentrums, dann wird dieſer
Friede nur ein Wunſch bleiben.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.) (ſehr ſchwer verſtändlich, da das
Reſultat der Präſidentenwahl des Reichstags im Saal bekannt
wird und die Abgeordneten in zahlreichen Gruppen dasſelbe lebhaft
und laut beſprechen) Es handelt ſich hier nicht, wie der Abg. Dr.
Porſch meinte, um kirchliche Fragen, ſondern um ſtaatsrechtliche.
Solange irgendwo in der Welt das motu proprio beſteht, wird
immer auf die Angehörigen anderer Staaten ein Gewiſſenszwang
ausgeübt werden.

Der Antrag v. Pappenheim wurde darauf angenommen; damit
war der Antrag v. Campe erledigt.

Bei der weiteren Beſprechung des Etats der auswärtigen An
gelegenheiten befürwortete Abg. Dr. Wendlandt (Natl.) einen
Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Koburg-Gotha im Inter
eſſe der Eiſeninduſtrie, beſonders der kleineren Betriebe.
Ein Regierungskommiſſar ſagte wohlwollende Erwägung zu.

Abg. Göbel (Ztr.) beſchwerte ſich über Übergriffe ruſſiſcher
Grenzſoldaten an der preußiſchruſſiſchen Grenze in Schleſien.

Ein Regierungskommiſſar erklärte, daß die Übergriffe ſeitens
ruſſiſcher Grenzſoldaten durch Beſtrafung und durch Entſchädi
gungen erledigt ſeien.

Damit war der Etat des Miniſteriums der Auswärtigen An
gelegenheiten erledigt.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Interpellation betreffs
Maul und Klauenſeuche; Landwirtſchaftsetat,

Schluß 434 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 9. Februar 1912.

“Alkerspräſident Träger eröffnete die Sitzung nach 217 Uhr.
Es wurde ſofort in die Tagesordnung eingetreten: Wahl des

Präſidenten, der beiden Vizepräſidenten und der Schriftführer.
Schriftführer Abg. Dr. Bärwinckel (Natl.) verlas die auf den

Wahlmodus bezüglichen Beſtimmungen der Geſchäftsordnung.
Darauf ſchritt das Haus zur Wahl des erſten Präſidenten.
Schriftführer Abg. Rogalla p. Bieberſtein (Deutſchkonſ.) vollzog
den Namensaufruf.

Um 3 Uhr 15 Minuten verkündete Alterspräſident Träger das
Ergebnis der Wahl. Es ſind abgegeben 388 Stimmzettel,davon .3 unbeſchrieben, Von öden verbleibenden 385 gültigen

Stimmzetteln lauten 185 auf den Abg. Spahn (Ztr.), 110 auf gen
Abg. Bebel (Soz.), 88 auf den Abg. Prinz zu SchönaichCarolnth
(Natl.), je eine auf die Abgg. Dr. Paaſche (Natl.) und Heine
(Soz.). Da keiner der Kandidaten die abſolute Mehrheit erhalten
hat, muß eine engere Wahl zwiſchen den fünf Vorgenannten ſtatt

nden.n Um A4 Uhr 5 Minuten verkündet der Alterspräſtident das Ergeb

nis des zweiten Wahlganges: Abgegeben ſind 388 Stimmen, abſo-
lute Majorität 195. Es haben erhalten Dr. Spahn 186 Stimmen,
Bebel 114 Stimmen, Prinz zu Schönaich-Carolath 85 Stimmen.
Es bleibt uns alſo nichts übrig, da wiederum keine
abſolute Mehrheit erzielt iſt, als heute die lückenloſe Geſchäfts
ordnung über uns ergehen zu laſſen. (Große Heiterkeit). Es
kommen zur zweiten engeren Wahl die beiden Herren, welche die
meiſten Stimmen erhalten haben, die Herren Spahn und Bebel.

Um 4 Uhr 50 Minuten wurde das Reſultat des dritten Wahl
ganges von dem Alterspräſidenten bekanntgegeben: Abgegeben
ſind 384 Stimmzettel, davon 13 ungültig. Von den gültigen
Stimmen haben erhalten Abg. Dr. Spahn (Ztr.) 196, Abg. Bebel
(Soz.) 175. Der Abg. Dr. Spahn iſt ſomit mit abſoluter Mehr
heit zum erſten Präſidenten gewählt.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Mit Dank nehme ich die auf mich ge
fallene Wahl an (den Vorſitz übernehmend). Jch glaube den
Wünſchen des ganzen Hauſes zu entſprechen, wenn ich zunächſt den
Dank des Hauſes unſerm Herrn Alterspräſidenten ausſpreche und
auch die Freude des Hauſes darüber, daß er dieſes nicht ganz mühe
loſe Geſchäft mit ſoviel Humor und ſoviel Ausdauer geführt hat.
(Allſeitiger Beifall). Indem ich mich in den Dienſt dieſes Hauſes
ſtelle, darf ich auch an jeden einzelnen von Jhnen die Bitte richten,
daß Sie mich in dem Beſtreben unterſtützen, die Würde und das
Anſehen des hohen Hauſes zu wahren und ſeine Geſchäfte zu
fördern. (Wiederholter Beifall).
Das Haus ſchritt zur Wahl des erſten Vizepräſidenten.

Es wurden 386 Stimmzettel abgegeben, von denen 21 ungültig
ſind, verbleiben 365 gültige Stimmen. Von dieſen erhielten Abg.
Scheidemann (Soz.) 188, Abg. Dietrich (Deutſchkonſ.) 174 und
Abg. Dr. Paaſche (Natl.) 3.

Abg. Scheidemann iſt ſomit zum erſten Vizepräſidenten gewählt
und erklärte auf die Frage des Präſidenten Dr. Spahn, daß er die
Wahl annimmt.

Bei der Verkündung der Stimmenzahl für den Abg. Scheide-
mann applaudierten die Sozialdemokraten. Jm Hauſe trat große
Bewegung und anhaltende allgemeine Unruhe ein.

Das Haus ging ſodann zur Wahl des zweiten Vizepräſidenten
über.

Es erhkelten Abg. Dr. Paaſche (Natl.) 274, Abg. Kämpf (Fort
ſchr. Vpt.) 12, Dietrich (Konſ.) 2, v. Heydebrand (Konſ.) 1 und
Stadthagen (Soz.) 1 Stimme. Ungültig waren 95 Stimmen.
Abg. Dr. Paaſche (Natl.) iſt ſomit zum zweiten Vizepräſidenten
gewählt und nahm die Wahl an.

Es folgte die Wahl der acht Schriftführer. Das Reſultat wird
bis zur nächſten Sitzung feſtgeſtellt werden.

Damit war der Reichstag konſtituiert. Seiner Majeſtät dem
Kaiſer wird davon Mitteilung gemacht werden.

Zu Quäſtoren wurden die Abgg. Baſſermann (Natl.) und
v. Savigny (Ztr.) ernannt.

Unter den Eingängen befinden ſich eine Interpellation der Na
tionalliberalen über die Brüſſeler Zuckerkonferenz und eine Inter
pellation der Fortſchrittlichen Volkspartei über die Maßnahmen
zur Behebung der Futternot.

Nächſte Sitzung: Dienstag 2 Uhr. Jnterpellationen, Etat,
Schluß 634 Uhr.

Ausland.
5u den Wirren in China.

Jm japaniſchen Landtage wieſen bei der Be
ſprechung einer Jnterpellation über die Lage in China die
Nationaliſten nachdrücklich darauf hin, daß gegenwärtig eine
ausgezeichnete Gelegenheit ſei, die japani-
ſchen Jntereſſen in China auszudehnen.
Miniſter des Aeußern Vicomte Uchida erklärte darauf, alles,
was unter den gegenwärtigen Umſtänden möglich ſei, ſei
bereits geſchehen. Die Regierung habe ihren Beiſtand auch
Perſonen zuteil werden laſſen, die Jntereſſen in Ching zu
erwerben ſuchten; dieſe Politik müſſe jedoch aufgegeben
werden, oder ſie würde zu Verwicklungen führen, da
ſie den Grundſätzen der Neutralität widerſpräche. Japan
habe ſich geweigert, Kriegsteilnehmer auf der Mandſchuri-
ſchen Eiſenbahn zu befördern, und habe den Revolutionären
gegenüber gegen jede Verletzung der Neutralität der Halb-
inſel Kwantung proteſtiert. Ueber Anleihen beſtimmte Aus-
kunft zu geben, lehnte der Miniſter ab.

Die Miniſterkriſis in Vorwegen.
Jm geſtrigen Staatsrat haben die fünf Mitglieder des

Kabinetts, die der Rechten angehören, ihre Demiſſion ein-
gereicht. Der König hat ſie erſucht, die Geſchäfte vorläufig
weiterzuführen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Aeroklub von Amerika

richtete an Deutſchland eine Herausforderung zum inker-
nationalen Wettkampf. Drei amerikaniſche Ballons werden
teilzunehmen.

Aus Nah und FHern.
Das Urteil in dem Prozeß gegen den Deutſchen Groſſe,

Der Prozeß gegen den Deutſchen Groſſe wegen Vergehens
gegen das Geſetz betreffend die Verletzung des Amtsgeheimniſſes
in ſechs Fällen begann geſtern vor dem Geſchworenengericht zu
Hampſhire bei großem Andrang des Publikums, unter dem
ſich zahlreiche Damen befinden. Groſſe antwortete auf die Fragen
des Vorſitzenden in klarer, überlegter Stimme, er ſei unſchul-
dig. Jn der Auflage heißt es, daß Groſſe ſich zuwider dem
Geſetz über Amtsgeheimniſſe in Portsmouth an verbotenen
Plätzen aufgehalten und verſucht habe, ſich über die Kohlen-
vorräte in Portsmouth Aufklärungen zu verſchaffen. Ferner ſoll
er mit einem gewiſſen Peterſen in Verbindung geſtanden haben,
um weitere geſetzwidrige Jnformationen zu erhalten. Drei
Briefe Peterſens, zum Teil chiffriert, ſind beſchlagnahmt worden.
Der Generalſtaatsanwalt betonte, daß Groſſe Jnformationen er-
halten habe, die im Kriegsfalle dem Feinde von Nutzen ſein wür
den. Große habe beabſichtigt, dieſe Jnformationen Peterſen,
deſſen Aufenthalt unbekannt ſei, mitzuteilen, der ſie dann an eine
dritte Perſon weitergeben wollte. Groſſe wurde ſchließlich vom
Gerichtshof für ſchuldig befunden und zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt. Wie wir ſpäter noch aus Win-
cheſter erfahren, erklärte in ſeiner Verteidigungsrede Groſſe, er
ſei aus Geſundheitsrückſichten nach Südengland gekommen. Vor
ſeiner Abreiſe aus Deutſchland ſeien ihm von deutſchen Kohlen-
händlern 5 Prozent Proviſion für Geſchäfte, die er ihnen im Falle
eines Streiks im Kohlenbergbau verſchaffe, verſprochen worden.
Bei der Verkündigung des Urteils ſagte der Richter, der Ange-
klagte ſei auf das klarſte Beweismaterial hin eines Verbrechens
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„perführt worden, auf das als höchſte Strafe ſieben Jahreer Der Brauch des Spionierens rufe feindſelige Gefühle
ervor. Schwere Strafe, die das einzige Abſchreckungsmittel ſeimüſſe über alle Spione zum Beſten aller Nationen verhängt

erden.w

Sechsundzwanzig Erfrorene. Man meldet aus Omsk: Jm
gſchimbezirk nd weitere 26 Leichen Erfrorener geborgen worden.

Letzte Telegramme.
Zur Präſidentenwahl im Reichstag.

Berlin, 10. Febr. Die Zentrumsfraktion tritt dem
„Lokalanz.“ zufolge heute vormittag 8 Uhr zuſammen, um
zur Präſidentenwahl Stellung zu nehmen.

Die Sietzer im Berliner Sechstagerennen.
Berlin, 10. Febr. Das vierte Berliner Sechstage-

rennen wurde in der vergangenen Nacht um 12 Uhr beendet.
Sieger wurden Rütt Stol mit Handbreite vor Fogler-
Roran. An dritter Stelle endeten RootHill, eine Länge
urück; an vierter HalſteadDrobach, zwei Längen zurück. Drei
Kunden zurück folgten dann Gebrüder Suter.

Ein erheblicher Schleuſenſchaden.
Bremen, 10. Febr. An der großen Schleuſe des Waſſer-

wehrs bei Haſted entſtand ein erheblicher Schaden dadurch,
daß nach und nach die Mauer in einer Länge von 20 Metern
einſtürzte. Durch das entſtandene Loch leerte ſich die
Schleuſe und wurde unbenutzbar.

Untergegangen?
Flensburg, 10. Febr. Die Flensburg-Stettiner Dampf-

ſchiffahrts Geſellſchaft hat über drei nach Kiel unterwegs be
indliche Dampfer bisher keine Nachricht.

Der Aviatiker Weymann
Wien, 10. Febr. Jn dem geſtern aus Paris ange-

kommenen Schnellzug wurde der bekannte Aviatiker Wey-
mann tot aufgefunden. Er ſcheint einem Herzſchlag erlegen
zu ſein.

BvBörſen und Handelsteil.
Zahlungseinſtellung des Oſteroder Bankvereins.

Nach den Berliner Abendblättern hat der Oſteroder Bank-
verein Richter, Uhl u. Co. in Oſterode die Zahlungen ein
geſtellt. Das Geſellſchaftskapital beträgt 750 000 Mark, die
Reſerven beziffern ſich auf 250 000 Mark. Jn den letzten fünf
zehn Jahren ſind regelmäßig ſieben Prozent Dividende verteilt
orden. Der Bankverein iſt in der Form einer offenen Handels
geſellſchaft betrieben worden von etwa fünfzig Teilhabern, die
ſolidariſch mit ihrem geſamten Vermögen haften. Die Schwierig-
keiten ſollen durch waghalſige Spekulationen und
leichtfertiges Kreditgeben entſtanden ſein.

Weitere Eiſenpreiserhöhung.
Auf Grund der eingetretenen Preiserhöhungen für Roheiſen

und Kohlen haben die Schweißriſenwerke eine Preiserhöhung um
5 Mark die Tonne beſchloſſen.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 9. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 213--2131
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

AC, Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 219 218,75--219 Abnahme im Juli 219,25--219 bis
bis 219,25 G. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 193.00 bis
193,00 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Febr. AC, Abnahme Mai
198,00 197,50 Abnahme Jnli 195,00 194,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
Abnahme im Mai 194,50 194,25 195 194,50 195 im Juli

l. Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,25--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22.90
bis 24,90 Abnahme im Februar Abnahme im Mai
23,95 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar ACG, Abnahme im
Mai 62,40-—62,00 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 9, Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 213,00--213,50 im Febr.

bis Al, März Abnahme im Mai 2109,50 bis
219,25 G. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 193,00 bis
193,00 Abnahme im Februar bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donan leichte 181,00
bis 185 do. ſchwere 186 190 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 212 217,
do. mittel 207--211 do. gering 204--206, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 213, mittel 203 bis 207 gering 200 bis 202
Lieferung Dez. Mai M. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 187 bis 190 do. abſallender

MA, runder 187--190 do. abfallender
türk. und ſerb. M. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183 189 ſeine
Taubenerbſen 190 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,75 A. Roggenmehl 0 u. loko 23,00 bis
24,90 A. Weizenkleie grobe 14,35--14,65 AC, ſeine 14,35
bis 14,65 A. Roggenkleie 14,35--14,90 A. Bohnen bis

A. Linſen GKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Februar. Prima Kartoffelmedn und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 9. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,75 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 9. Februar. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 xg
(106- 107 Ltr.) 101,75--102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg 9. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,
Februar März 31,00 G., März-April 31,00 G.

Varis, 9. Februar. Spiritus flau, Febr. 66,25, März 66,25,
Mai Auguſt 66,00, Septbr. Dezbr. 52,75.

ucker.
Braunſchweig, 9. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſaz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 54 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraſſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſfinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade
T. C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 16,00 bis
16,25 C exkl., Nachprodukte 75 Rodmt. bis el.
R3 Be. üdenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 K eytl.

W. Hamburg, 9. Februar. RübenVohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,

Per Februar 15,50, ver März 15,65, ver April 15,76,
ver Mai 15,90, ver Auguſt 16,00, per Okibr.-Dezbr. 11,67
Tendenz: ſtetig.

W. London, 9. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 ſh.
6 Wert matt, Javazucker 96 e vrompt 15 ſh. 6 Verkäufer ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 9. Februar. Kaffee-TerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) März 65 Mai 65 G., Septbr. 65 G.,
Dezember 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 9. Februar.
ruhig, loko 52.

Havre, 9. Februar. Kaffee. Good average Santos März 80/,,
Mai 78 September 78/,, Dezember 78 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 8. Februar. Kaffee, Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos,

volle und Baumwolle
Bremen, 9. Februar. Baumnwolle, feſt. Upland middling

loko 54,50 Pfg.
Anutwerpen, 9. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.März 8,35 bez. Dezember 5,20 bez. Tendenz Ruhig. v de
Liverpool, 9. Febr. Baumwolle. Umjaz 14000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikantſcht middling Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,66,

per Febr.März 5,65, per März April 5.66, per AprilMai 5,67, per
MaiJuni 65,68, per JuniJuli 5,68, per JuliAuguſt 5,67, per Aug.
Sept. 5,61, per Sept.Okt. 5,58, per Okt.Nov. 5,55.

Metalle.
Amſterdam, 9 Februar. Bancazinn träge, loko 116
Londen, 9. Febr. Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 16 Lſirl.,

e Zim 27 Lſtrl., ChiliKupfer 62“ Lſirl., 3 Monate
10 Lſtrl.

Glasgow, 9. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 11 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Febr. Auftrieb: 895 Stück Rind

vieh, 235 Kälber, Milchküh. 895, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute

Qualität geſucht, geringe vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 A. I. Qualität, gute

Java Kaffee, good ordinary,

ſchwere 370--440 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
360 III. Qualität, leichte 230-270 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320--390 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 250--380 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,

Köln, 8. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
545 Kälber und Freſſer, 419 Schafe und 2800 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: Doppellender, feinſte Maſt 75—-86
b) feinſte Maſtkälber 62— 66 e) mittlere Maſt- und gute Saug
kälber 65—60 geringe Maſt und gute Saugkälber 17—54
e) geringere Saugkälber Bautzkälber M.Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
ewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
ämmel 88--90 AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und

gut genährte junge Schafe 80- 86 6) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis 75--80 Weideſchafe a) Maſilämmer
und jüngere Maſnhammel b) geringe Lämmer und Schafe

Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg)
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47—-49 AC, Schlacht
gewicht 60--62 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 46 48 (58 bis
61) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 46--48 (58 6
d) Fettſchweine über 150 kg 47--49 (60--62) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 42--45 (53--57) Sauen 43247
94--59) geſchnittene Eber

Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 8. Februar: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,64 IIa 1,46 1,50 AG, IIIa 1,36 2,40 c. Kühe Ia
bis IIa 1,36-1,44 IIIa 1,28--1,32 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,22--1,26 IIa 1,16--1,20 Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32 1,46, IIa 1,28
bis 1,40, IIIa 1,10--1,18 Kälber: holländiſche Ia 1,50--1,60,
IIa 1,40--1,50, IIIa 1,30--1,40 Schafe Ia IIa
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
88 Großviehviertel, 129 Kälber, aus Schweden 64, aus Dänemark
48 Großviehviertel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yorz. 9. Februar. Roter Wintere Weizen loko 105!/,,

per Mai 1078/,, per Juli 102 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli per Sept. Weehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieagso, 9. Febr.
Mais ver Mai 68!

W. KeweYsork, 9, Febr. Petroleum Standard white in New
Hork 8,10, do. in Philadelphia 8,10, do. in KRefined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. NewoeYork, 9. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Grothere 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Februar 1.10, 8. Februar 1.10. Grochlitz
1.08, 1,18. Nebra Obp. 1.90, 1.94. Nebra Unpt.
1.30, 1.22. Brückenp. 0.76. 0.78. Köſen 0.60, 0.68.

Weißenfels Untp. 0.22, 0.10. Trotha 1.34, 1.50. Als
leben 0.86, 0.89. Bernburg 0.25, 0,84. Calbe Obp.

1 32, 1.32. Elbe Utv. 0. 14 0. 14. Gritehne 0.29, 4- 0.29.

Weizen ver Mai 1031 per Juli 97.

Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

I. Ziehung 2. Klasse 226. Königl. Preuss, Lotterie,.
Ziebung vom 9. Februar 1912 vormittags.

and grwar je einer auf die Lose gleicher Nammer in den delden
Aut Jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gofallen,

Abtellongen I and

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigekügt,

(Ohne Gewuähr.) (Nachdruek verboiep.)
t 181 875 484 1419 ſ200] 557 651 61 780 847 2085 171 200
559 606 3428 6598 644 702 6846 4097 182 767 0o10 5875 474 65657 841

8777 35 6502 7007 23 119 216 6508 8140 214 664 68 837 50 9115

1602s5 29 91 807 [200] 21 11137 44 280 408 87 600 12280
95s 559 66 780 827 65 922 13200 es 6516 662 089 14403 63 74 646
85 712 15143 226 988 16378 17072 341 418 7655 811 1800s 130
608 834 19022 208 882 807 985

200883 208 61 628 606 925 21012 118 215 6585 708 848 22082
269 23088 [200] 421 667 990 24181 [800] 6565 874 77 28104 610
872 26247 368 688 1200] 798 6895 084 27024 68 185 216 306 433
560 629 84 856 907 [300] 28027 46 118 6521 618 907 29293 588 620
700 640 966

Z00s6 805 60 630 J1029 181 454 593 912 32027 [200] 73
[200] s9 151 381 417 [200] o49 52 33432 [800] 831 34017 420 7385
830 66 35043 697 36012 6571 606 [400] 716 63 37060 188 216 858
668 775 8345 9036 38018 163 83 87 [200] 372 702 950 39312 [200] 838

40352 474 631 706 76 05 99 806 024 41689 901 80 f200]
42270 318 622 704 11 80 830 43438 88 087 44377 611 616 840
45027 165 201 887 458 792 46068 414 68 663 638 777 [200] es2
963 47046 180 806 408 16 78 600 48104 222 840 [200] 404 25 513
914 49095 179 242 68 327 416

Ss0018 116 656 201 539 957 60 51017 1091 271 851 805 52034
466 576 53032 ſ300] s88 62 702 7 828 834 [300] 54635 821 930
55474 765 860 904 56037 579 924 94 57125 [200] 477 58364 [300)]
71 59194 215 311 463 825 42 72 89 968

60023 417 716 33 61176 579 671 s08 936 82 62003 420 6556
78 809 992 G3034 454 765 819 64166 322 510 65014 4656 668 840
G6630 36 634 40 960 67022 466 [200] 6534 o08 660 85 828 68978
G9sss ſ200] 80 929

70211 420 688 897 ſ200] o062 71250 721 [300] 72204 83 324
82 73262 438 63 610 16047 74062 218 338 405 07 800 [200] 75104

85440 614 46 713 927 86142 03 8860 447 612 87007 1086 300 36 419
20 [200) 761 s646 88112 346 046 89109 227 645 84 898 900 22

90002 4 101 489 791 677 91160 861 562 [200] 92375 567 73
657 842 906 [200] 48 93003 206 33 805 610 725 607 94098 430 591
624 95329 78 454 671 6409 712 96760 623 68 988 [200] 973655 626
509 875 078 98870 07 406 76 765 99114 881 410 634 686 716

100106 82 606 o05 793 101634 885 542 102207 68 457 73 82
578 833 946 88 103009 278 964 104059 236 ſa00) 887 466 778 889
105360 4109 81 628 56 731 998 106022 44 178 03 200 80 4685 604 [800]

9 W 880 107207 65265 740 108027 72 343 442 66 109488 542 601

110290 831 688 615 786 957 111076 268 821 644 765 824
112117 428 724 679 073 113418 89 613 605 700 960 114070 708
1154s8 508 116270 404 f200] 22 62 609 1172680 686 644 1182094
519 1800] 57 119106 43 74 419 688

1200094 661 906 121077 279 6524 59 122087 551 640 796 900
123169 75 245 411 660 124176 443 655 624 780 125245s5 867 918
126093 178 308 454 662 820 127400 608 128412 44 88 626 887
1291865 677 g9

130238 820 661 958 131214 665 5609 71 [200] 132347 459
133574 608 134024 ſ[200] 95 351 60 615 700 914 135073 116 431
81 872 917 13610s5 568 806 1374155 452 946 138432 689 704 952
139309 420 97 663 625

140046 160 449 62 939 95 141107 836 61 674 707 [200] 891
971 142147 446 617 817 44 143201 97 487 68 8265 ſ500] o050 144061
258 554 611 50 98 [200) 768 905 145028 37 67 665 ſ200] 96 109 635
811 41 146060 168 207 474 697 147529 62 96 507 627 1489023 88
186 686 [300 489 649 842 9835 149149 641

150007 421 679 [200] s15 ſ200] 151073 ſ200] 188 317 466 594
860 o5 936 152008 32 153089 124 448 631 6889 918 154046 767 o8
821 155076 09 190 429 43 65 6533 93 738 73 810 156050 100 399 441
48 967 157113 300 67 419 83 515 648 836 040 75 158286 311 496
662 640 844 75 992 159178 689 771 831 60665

160006 288 607 740 896 980 161374 84 480 808 162084 195
260 853 958 163452 574 95 678 722 860 164068 121 39 67 212 6577
666 72 61 768 61 77 98 [300] o15 [300] 165402 985 166202 [200]
368 403 86 6533 613 98 752 916 167060 183 204 375 646 712 24

a [40000] 480 687 644 954 169052 155 282 439 748
300

170138 526 65 652 885 943 171100 17 60 398 [200] 469 542 45
778 9088 172177 456 89 773 173103 269 342 174096 304 74 542 43
78 612 [800)] 47 84 700 872 73 974 175292 839 400 6 687 818 176121
66 241 364 95 547 177402 178067 128 76 234 70 3097 640 99 806 942
76 179036 89 808 6837 994

180016 286 332 760 [200] 82 95 181061 125 406 650 699 702
687 651 720 668 016 762083 350 508 830 675 91 0837 88 77066 66 116
78007 2657 809 502 905 869 79244 368 468 638 062 89

202 557 682 83027 209 372 700 84098 117 78 311 97 982 834 ſ200]
I. Ziehung 2. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 9. Februar 1912 nachmittags.

et Jede geagogene Nummer sind gwel gleleh hohe Gewinne gefallenin ſo einer auf die Lose gleleher Nummer in en beiden

Ahbtellungen 1 und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
809 12 875 1047 234 54 964 2283 462 623 774 3417 6542 946

41190 353 5224 526 982 6277 436 532 89 730 67 737 910 7537 68
718 8122 ſ[200]) 31 878 439 8209 9183 [200] 285 311 60 [200] 464
517 666 822 93

10069 494 625 865 88 990 11266 891 462 505 619 795 [200]
803 31 [200] 36 902 70 126591 610 [200] 728 97 13320 [200] 630
620 762 848 14231 428 757 962 15069 2652 389 476 604 700 802
31 16086 278 389 479 645 78 17635 788 18243 415 35 656 [500]
62 650 64 83 [300] 892 952 19366

20176 669 21003 194 307 [20000] 657 650 61 904 22674 755
s69 60 [300] o086 65 23520 665 24329 [300] 665 684 768 74 8265 93
97 25130 260 311 507 857 26423 [200] 927 27060 271 469 666
958 28068 93 187 98 3099 448 849 914 68 93 29103 272 941

30116 490 660 784 31099 243 441 49 32060 192 408 62 703
37 6845 47 920 33080 256 377 534 628 99 889 915 [200] 34000 11
164 267 624 675 734 826 931 35074 76 1650 277 314 15 22 651 760
808 30 83 930 36396 919 37174 480 6509 81 Z38085 2765 8386 39023
222 [200] 4652 836 [200] 76 920 27

401i60 278 442 807 41065 145 68 410 637 42668 92 658 43158
263 376 505 610 846 44060 707 45040 62 110 25 536 51 815 46020
417 99 707 47064 1400] 97 286 492 605 777 48146 445 614 49210
640 885

S0O119 24 950 433 710 51180 275 314 557 654 68 716 913
52365 80 681 608 9022 53211 817 447 652 502 841 54030 173 271
404 70 573 625 64 737 866 9390 55000 740 56096 330 467 [200] 888
956 57048 3652 404 9 697 740 85 58145 961 98 749 59134 91 304
750 8683 0904 63

6G0119 2065 870 908 6G1117 457 532 774 62107 642 60 72 764 79
87 s08 982 G3001 [10000] 210 652 388 6526 707 30 909 62 64029 201
382 746 900 65307 73 427 873 997 G6G098 578 788 880 [300] 67146
557 635 56 s58 G8635 723 51 [400] 934 63 GOoos 136 2609 4652 64 6567

70258 344 75 600 [200)] s68 915 81 71124 20 [200] 40 44
[200] 531 798 72495 870 967 73080 195 248 518 778 6808 74116
693 75091 110 207 72 93 579 [200] 704 76132 48 55 210 98 462 726
r 334 888 76177 361 541 841 52 79309 40 451 68 73 613

4

80181 408 648 [200] 920 44 81128 377 600 16 780 82020 61

14 974 182119 471 567 95 911 109 87 62 [300) 183217 777 [200] es0
200] 184033 39 826 [200] 66 930 185351 94 4153 620 24 748 71 9865
86147 427 87 897 974 91 187116 562 628 188005 442 [400] 645 69

722 72 331 963 89 19938 503 608
80061 65 266 310 424 780 81288 742 843 82117 305 613 43

81 [800] 678 940 60 83079 108 367 6409 81 656 956 84120 6869 77
953 85446 810 86164 236 58 529 677 961 87060 664 91 832 53
88206 467 [60000] 016 48 [400] 89224 668 638 78

90028 [200 441 689 825 902 95 91054 [200] 414 755 811 19
92100 66 344 660 731 867 93535 94187 247 391 600 9565 95489
522 704 895 9651 84 96201 500 21 44 636 925 97180 548 720 [400]
6823 50 [200] 98072 367 (200] 99055 247 621 [500] 825 9014 17

100176 763 903 101072 101 211 411 [200] 561 65 602 65
102371 501 600 838 616 103460 563 614 74 972 85 104547 979
105042 136 72 254 78 830 611 999 106083 134 98 646 [900) 676 764
77 903 107082 80 101 31 204 36 807 75 6562 771 922 108620 [200]
66 441 76 [200] 687 109014 102 27 269 [300] 671 876 [300]

110507 694 90 686 112065 104 218 520 698 700 113320 953
114092 93 428 31 48 66 509 634 770 77 898 958 64 115108 [300)
622 7097 876 116615 [400] 41 82 715 63 117125 291 642 830 [200)
990 118394 643 119710 36 47 650 811 50 926

120267 308 19 407 6558 613 61 709 28 121189 266 99 368 912
1226651 863 79 123054 403 124109 73 200 [2001 43 347 706 974
125031 62 91 198 572 675 [200] 880 48 126416 634 7383 917 61
127006 638 980 1283035 121 [200] 60 226 311 80 445 66 691 96 658
60 776 129107 244 6465 769 816 932 606

139151 878 690 772 866 75 946 131476 709 805 132170 336
713 133165 2283 31 415 548 850 134011 26 852 135026 765 271 310
467 620 81 893 1366578 663 734 137031 119 268 910 667 779 975
138197 564 139106 400 643 770

140021 263 314 437 803 1410095 254 63 312 432 6545 639 931
[290) 142119 87 366 675 754 143005 677 725 86 831 [400] 966
1444309 78 80 82 526 59 86 987 1456095 917 24 146081 480 147233
337 462 773 148140 350 91 634 149121 84 93 363 428 63

150669 645 763 834 920 [200] 90 151025 65 83 255 806 628
798 152044 45 80 186 747 153676 84 930 154275 418 84 916
155177 341 156216 387 676 80 704 41 830 74 157388 [300] 540
924 70 158666 159203 11 60

160008 507 799 832 161420 ſ300] 162009 20 33 2095 868
163006 115 269 354 437 82 639 164183 324 420 616 711 862
165409 33 50 01 632 714 27 [200] 61 166020 48 313 417 865 573 673
860 995 167367 658 6841 59 932 168374 750 1691095 454 71 972

170147 432 714 74 925 63 171058 83 326 68 659 720 [200
918 172171 [200] 356 414 28 581 [200] 173219 370 424 91 f300)]
515 812 174122 75 (400] 3092 576 625 756 867 1750860 197 [200]
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